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verschiedene Stücke in Breite und Höhe mehrere
Typen aufwiesen, wie Balken, Rahmen usw.) und
konnten Energie und Erfindungsgeist auf richtige
Zusammenstellung der Elemente zur Erreichung
möglichst schneller Förderung der Bauten
verwenden. Und schließlich bewirkte diese
Vereinheitlichung: Die Baustoffpreise stiegen nur sehr
mäßig, denn Vergeudungen in den Fabriken wurden

vermieden, die Zahl der Leitenden blieb
gering. Die mittlere Baupreiserhöhung betrug in
den Vereinigten Staaten von 1914 bis September
1918 nur 107%, eine Tatsache, die vornehmlich
der straffen Organisation zu danken ist. Wir kranken

unter einer Dezentralisation und unter einer
gefahrvollen Verständnislosigkeit und notieren dafür
als nächste Folge eine Preiserhöhung von 250 %
und mehr.

Im Betneb dieser amerikanischen Bautätigkeit
sind die langen Aufsichtsberichte etc. ersetzt durch
graphische, für jedermann leicht verständliche und
zur Einsicht bereit gehaltene Tabellen, die über
Arbeitsgang und Baufortgang Aufschluß geben.

Die Bauten waren nach einem äußerlich
reizvollen, innerlich hygienischen Stadttyp angelegt
mit höchstens 20 Häusern per Hektar (500 m2

pro Haus). Diese Arbeiterhäuser wiesen große
Bequemlichkeit, ja geradezu Luxus auf; alle hatten

einen Badesaal mit Wanne oder Brause, moderne
Wasserklosetts, Zentralheizungen, Gas- und Elek-
tnzitätsleitungen, und alle besaßen einen Garten.

Um schnell zu bauen, führte man bedenkenlos
Holzmauern — allerdings doppelte — auf, bei
Steinen verwandte man große Formate. Trenn-
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GLASMALEREIEN
Kirchen-u. profane Arbeiten,
Anfertigung von Wappenscheiben,

Blei- und Metall-
verglasungen, Glasätzerei,

Glasschleiferei
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